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Editorial

DieUniversität ist traditionell derhervorragendeOrt fürTheoriebildung.Ohnedie-

se könnenwederForschungnochLehre ihreFunktionenunddie in sie gesetztenge-

sellschaftlichen Erwartungen erfüllen. Zwischen Theorie, wissenschaftlicher For-

schung und universitärer Bildung besteht ein unlösbares Band.

Auf diesen Zusammenhang soll die SchriftenreiheTheorieBildenwieder aufmerk-

sam machen in einer Zeit, in der Effizienz- und Verwertungsimperative wissen-

schaftliche Bildung auf ein Bescheidwissen zu reduzieren drohen und in der theo-

retisch ausgerichteteErkenntnis-undForschungsinteressendurchpraktische oder

technische Nützlichkeitsforderungen zunehmend delegitimiert werden. Der Zu-

sammenhang vonTheorie undBildung ist in besonderemMaße fürdieErziehungs-

wissenschaft von Bedeutung, da Bildung nicht nur einer ihrer zentralen theoreti-

schen Gegenstände, sondern zugleich auch eine ihrer praktischen Aufgaben ist. In

ihr verbindet sich daher die Bildung vonTheorien mit der Aufgabe, die Studieren-

den zurTheoriebildung zu befähigen.

Die ReiheTheorie Bilden ist ein Forum für theoretisch ausgerichtete Ergebnisse

aus Forschung und Lehre, die das Profil des Faches Erziehungswissenschaft, sei-

ne bildungstheoretische Besonderheit im Schnittfeld zu den Fachdidaktiken, aber

auch transdisziplinäre Ansätze dokumentieren.

Die Reihe wird herausgegeben von Hans-Christoph Koller, Andrea Sabisch, Olaf

Sanders undMichael Wimmer.
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